
Und wieder Uber 2 Millionen Schilling für 1 den Wiederaufbau

Die Gemeindeverwaltung ist auch im Jahre 1948,vs ^ied0r

bestrebt , den Wiederaufbau Wiens mit allen Kräften vorv/är 't ^ zu

treiben . Schon in diesem Jahr wird von der Gemeindeverwaltung

ein ständig steigender Betrag auch für die oberirdisch ausge-

führten 'Inst and s et zungaarbeiten aus geworfen , wänrena in den

vergangenen Jahren der Anteil an liefbauarbeiten , uie nicht so

sichtbar waren , bedeutend größer war*

Bür die Instandsetzung an den zerstörten Wohnhaus bauten

der Stadt hat der Gemeinderatsaussohuß für Bauangelegenheiten

in seiner letzten Sitzung beschlossen , neuerlich einen Betrag

von rund 1 * 4 Millionen Schilling akfzuwenden . Mit diesem Betrag

werden Wie deraufbauarb eiten in folgenden städtischen Wohanaus-

anlagen finanziert : 10 * , Kennorgasse 10 , 11 * > Lorystraße Lei

platz , 12 . , Koppreitergasse 8 - 10 , 12, , Am Fuchsenfold , 12 . ,

ganggasee 54 , 14 * , Linzer Straße 154 - 58. u. 20 * » Wexstraßu 14 - - *

^
Bür die Kr " egsschadenbehcbung an der Schule im 25 * Bczirn

Atzgersdorf , Gärtnorgasso , wurden weitere 120 * 000 S
^

g ^ nehmig

und für den Wiederaufbau der Maschinenanlagen im städ

Schweine sc hl ac ht hof , insbesondere der Rohrleitungen und "

^
elektrischen Bernthermometoranlage , wurde ein Botiag vo ^

60. 000 Schilling ausgeworfen.

Der Gemeinderatsausschuß für Bauangelegenheiten hat

außerdem für die Instandsetzung der Schule , 24 * , Hinterbrua ,

deren Dach durch die Stürme im Dezember 1947 und Jänner

schwer beschädigt worden war , einen Betrag von rund 70 .
^

Schilling und für die Instandsetzung der eisernen Yorka ss

auf dem Detailmarkt in der Großmarkthalle einon Butiag von

60,000 Schilling er—
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Damit hat die Gemeindeverwaltung im Wiederaufbau neuer¬

lich einen wichtigen Schritt vorwärts getan , und auch gleich¬

zeitig der österreichischen Industrie Gelegenheit gegeben,

durch eine gesteigerte Produktion im wirtschaftlichen Gesun¬

dungsprozeß vorwärts zu schreiten.

Heuaufbau einer Betond -achzi 'e 'gel - Indußtrie in Wien

Der Gemeind erat saus schuß für Bauangelegenheiten hat in

seiner letzten Sitzung einen bedeutsamen Entschluß gefaßt ; mit

einem Kostenaufwand von über 1 . 5 Millionen SchilXingjwird in

Wien eine neue Betondachziegel er zeugung eingerichtet , um noch

mehr von diesen wichtigen Baumaterialien in Wien zu produzieren.

Dadurch wird Wien von der übrigen österreichischen Produktion'

weiter unabhängig werden « Die Anlage wird in der Drorygasse im

dritten Bezirk auf gestellt . Die Maschinen stammen aus Englands

die Gußformen und sonstige schwere Bestandteile woraon aber in

Wien hergestellt , um Devisen , Pracht Spesen und Transportraum

einzusparen , aber auch um für inländische Erzeugungsfirmon Be-

sohäftigungsmöglichkeiten zu schaffen » So sind allein 33 * 000

Stück Gußformen für die Anlage notwendig . Mit der Herstellung

dieser Anlage wird ein weiterer Engpaß im Wiederaufbau geschlos¬

sen und viele gefährdete Wohnungen vor dem weiteren Verfall ge¬

sichert werden«

Schwadorf bekommt eine Urnfah:

Die Johannes - Brücke in Schwadorf soll mit einem Kosten¬

aufwand von 380 . 000 Schilling neu gebaut werden * Hiezu ist die

Umleitung des Ortsverkehres über eine bachabwärts gelegene IJm-

fahrungsbrücke notwendig , damit Verkehr und Bau ungehindert vor

sich gehen können » Der Gerneindoratsaussehuß fax Bauangelegen

Seiten hat darum die Herstellung dieser Umfohrungsbrucko mit

einem Kostenaufwand von über 50 $ ,000 S g - . nuhmigw * Mit den Arbe*

ten wird demnächst begonnen werden»
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Bürgermeister Körner auf Urlaub

Bürgermeister Körner , der in der letzten Zeit etwas un¬

päßlich war , hat heute einen kurzen Erholungsurlaub angetreten*

Er wird im Laufe der nächsten Woche die Amts ge schäfte wieder

auf nehmen.

Eine Million Schilling für Lernmittel

Seit dem Jahr 1945 sorgt die Gemeinde Wien wieder dafür,

daß allen Schülern der Pf lichtschulen die Lehr - und Lernmittel

unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden können und giot da¬

für große Beträge aus * Der Bedarf an Sehre ibrnitt ein allein be¬

trägt pro Schüler für ein Schuljahr ungefähr 10 Ledern und 3 bis

4 Bleistif te * Der G-emeinderatsausschuß für Wirtschsrtsangelegen-

heiten hat daher in seiner letzten Sitzung die Anschaffung von

2,160 * 000 Schreibfedern und 516 * 000 Bleistiften mit einem Kosten¬

aufwand von 639 * 849 Schilling genehmigt * Außerdem wurde noch die

Anschaffung von 23,000 Lernbüchern mit einem Aufwand von 108 . 270

Schilling , von 9 . 000 Heißbrettern , ebensovielen Heißschienen,

20 * 000 . Linealen und 43 . 000 Brefcken , mit einer Kostensumme von

223 . 753 Schilling beschlossen * Insgesamt wurde , damit für Lehr-

und Lernmittel ein Betrag von 971 . 872 Schilling genehmigt*

100 Care - Pakete für Kindererholungsheimo

Der Chef der Care - Mission Wien , Oberst J . H . gjne s
. » uboigcb

eute dem amts führ enden Stadtrat für das Wohlfahrtswesen I ) r.

geund eine Spende von 100 Care - Paketen für die Kinde re rho lungs - •

•öinie der Stadt Wien*

Diese Spende stammt aus der Sammlung des " Stillen Gae ' <-

‘rogramms , aus der bereits im Jänner dieses Jahies 530 Ca

’akete für den gleichen Zweck dem Wohlfahrswesen übergeben vmr-
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